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Monatsblatt.
(XIV. Jahrgang.)

Nr. S. Chilr, Mai. I8«3.

Erscheint Ende jeden Monats und kostet jästrllch in Chur Frk, 2, 6N Npa n»s>värtk>

franko in der ganzen Schweiz ZZr N ^ Bestellungen nchnren alle Postämter an,

Redaktion von à lUassali, Z Theobald und Largiadör.

Inhaltsverzeicbnisr: Is Kur dündnerischcn Bolkèstntistik. 2» Ein Votum über
bündncrische Schutfrageu, its Monntschrcmtk.

Zur bnndner-scbrn Bevölkerungsstatistik.

Obschon die letzte amtliche Volkszählung in der Schweiz schon vor
ungefähr 2'/z Jahren vorgenommen wurde, so erschien die revidirte
Zusammenstellung dieser Zahlung durch das cidg. Departement des Innern
erst im letzten Jahre. Diese Verzögerung stalte zur Folge, daß von
öffentlichen Blättern und sogar von geographischen Werken, wie demjeni-

gen von Meper und andern, die nnrcvtdirie Zählnng veröffentlicht nnd
dadurch mannigfache Unrichtigkeiten verbreitet wurden. Auch unter den

öffentliche» Organen unseres Kantons wurden nur von einem einzigen einige
jedoch mehr allgemeine Resultate ans der revidirte» amtlichen Volkszählung

bis anbin mitgetheilt. Wir lassen daher hier einige speziellere

Zusammenstellungen und Vergleichnngen ans Grund derselben folgen,
Resultate, die nach unserm Dafürhalten für den Gesetzgeber sowohl als für
jeden, der Interesse an der Entwicklung unseres Heimathkantons in sich

tragt, wichtige Winke ertheilen.

1. Einwohnerzahl des Kantons im Allgemeinen.

Die erste uns bekannte amtliche Volkszählung in unserm Kanton
erfolgte im Jahr 1808; denn die im Jahr 1896 im Helv. Almanach er-
schiencne beruhte nur auf Privatkorrespondcuzen. Diese erste amtliche Zählung

ergab eine Einwohnerzahl von 68909. Als im Jahr 1814 der

eidg. Vorort von Bünden Angabc seiner Bevölkerung verlangte, gab mau
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dieselbe ohne Vornahnie einer genauern Zäblung ans 73666 an, n»d

versprach spater eine Zahlung vorzunehmen. Diese erfolgte aber erst <835

und ergab: Anwesende im Kanton 88566, Abwesende außer demselben 6553.

Da sich biebei jedoch einige Widersprüche zeigten, mußte auf Weisung der

cidg. Tagsaxung im Jahr <838 eine neue, also die dritte, amtliche Zäh -

lung vorgenommen werden. Diese erfolgte zwischen dem und 26. Jan.
jeneS Jabrcs und ergab nur 84566 Einwohner.

Die vierte amtliche Zahlung erfolgte auf Weisung deS Bnndcsrathes
gleichzeitig in der ganzen Schweiz im Jahr <856, vom <8. bis 23. März.
Sie darf wohl als die erste zuverläßige angenommen werden, da sie nicht

innert eines längern Zeitraums wie früher vorgenommen, da sie die Ne-

vision im schweiz. statistischen Büreau passirt hat, und unsere Behörden

überhaupt in neuerer Zeit wegen größerer Uebung in derlei Arbeiten

etwas nmsichliger als früher z» Werke gehen. Diese Zählnng ergab
89895 Anwesende und l6<42 Abwesende außer dem Kanion.

Die let/te amtliche Zählung erfolgte 1866 und zwar sollte dieselbe

in der ganzen Schweiz den Bevölkcrungsstand an einem Tag, nämlich

am <6. Dez. angeben.

Die Totalsnmme der Anwesenden betrug damals 96,7l3 —> die außer

dem Kanton Abwesenden wurden nicht gezählt und zwar ans dem Grunde,

weil »ach den Mittheilungen des statistischen Bureaus jede sichere Grundlage

fehle, und statistische Angaben ohne solehc keine Beachtung v rdienen.

Die Zunahme von <856—1866 oder in <6 Jahren und 26< Tagen

beträgt demnach 818, und vertheilt sich ans die 7 Bezirke: Plcssur, Un-

teilanguart, Heinzenberg, Mcisia, Glenncr, Maloja und Inn, während
die andern! 7 Bezirke eine Bevölkernngsabnahnie ausweisen.

Die Znnihmc betragt in kemem Bezirk 8"/„ und ist am stärkste» im

Bezirk Glenner mit 791 oder 7,75"/^, in, Bezirk Plessur mit 687 oder

7 5l"/„, wobei Ebne allerdings mit <4 97"/,, Vermehrung sich lufindet,

ferner nn Bezirk Maloja mit 354 oder 5 7"/„ und im Bezirk In» mit
366 oder 5,66"/Z. Die bedeutendste Abnahme zeugt sich in den Beznken

Vorderrhein und Hinterbein, »amlich in erster»! 1535 oder 26,58"/„ und

in lesrerm <89 oder 5,61"/^.
Bon allen diesen Veränderungen ist einzig diejenige im Bezirk Voider-

rhein eine sehr auffallende, und es lohnte sich der Blühe, hinüber

genauere Untersuchung vorzunehmen.

Zur besser» Uebersicht folgt h-er eine Tabelle der drei amtlichen

Zähliingen von <838, <856 und 1866, wobei uns die genauern Angaben

von 1868 fehle» und wir diejenige» von >835 wegen nachgewiesener

mehrfacher Unrichtigkeiten weglassen.
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Was die oben erwähnte Be-

völkerung von Chur betrifft, so

erzeigt diese bei jeder Zahlung eme

Vermehrung, was ans tol-

gender Znsaniinenstcllung hervor-

geht:
1751 : 2233 E>»wobner.

1791 : 3183
1823 : 4567

1835 : 5081

1838 : 5199
1850 : 5943
1860 : 6990

Die im Jahr 1860 gefundene

KantonSbevölkrrnng vertheilt sich

auf 20874 Haushaltungen, welche

in 16901 Häusern wohnen, oder

welche wenigstens soviel Häuser

besitzen, trifft auf jede Haushaltung

4,345 Personen oder nahe

zu 4'/z.

2. Einwohnerzahl in Bczng ans

das Verhältniß der Geschlechter.

Im Allgemeinen ergiebt sich be-

kanntcrmaßcn eine größere Zahl
mannlicher als weiblicher Kinder
bei der Geburt, später aber ändert
sich dieses Verhältniß meistens

wegen größerer Sterblichkeit des

männlichen The-lS in den ersten

und der Berufsart desselben in

den spätern Jahren, und daher

zeigt sich in den meisten Smetten

Europas die Zahl der weiblichen

Einwohner stärker als die der männlichen.

In der Schweiz sind laut
letzter Zählung in 4'/z Kantonen

mehr männliche und in den übrigen

l7-/„ Kantonen mehr weid-
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liche Einwohner vorhanden. Am meisten weibliche gegenüber den männlichen

Einwohnern hat der Kanton Tessin von hundert 56.

Dann folgt unser Kanton, welcher von hundert 52,63 weibliche und

47,37 männliche ausweist.

In 5 Bezirken wird diese Durchschnittssnmme von der weiblichen

Bevölkerung überstiegen, nämlich:
bat weibliche männliche

von 100.

Malosa 56 44
Bernina 55 45
Moissa 55 45

Inn 54,5 45,5
Münstcrthal 53 47

Im Dezennium von 1850 auf 1860 hat sich in unserm Kanton
die männliche Bevölkerung nur um 260, die weibliche dagegen um 618

vermehrt.

3. Stand der Bevölkerung in Bezug auf die Hcimathverhältnissc.

Die durch die neue Bundesverfassung erleichterte Niederlassung, die

Hebung von Handel und Wandel au einzelnen günstig gelegene»

Ortschaften, bat wie wobl noch nie seit einer Neibe von Jahren Veränderung

des Wohnorts von einzelnen Einwohnern unseres Vaterlandes

veranlagt, und so ist es denn gekommen, daß es eine Menge Ortschaften

in der Schweiz giebt, wo mehr Nichtbürger, d. h. Niedergelassene und

Aufenthalter als Gemeindsbürg, r wohnen, und daß laut letzter

Volkszählung nur ölt'/z"/» Schweizerbürgcr in ihrer Heimatb sich befinden,

und dagegen 40'/z°/Z außer derselben. Es ergicbt sich ferner, daß rie

Zahl der in der Heimath wohnenden GemcindSbnrger in 10 Jahren um

34846 gesunken, und dagegen die Zahl der an ihrem Wohnort nicht

verbürgertcn Einwoher nnnd Ansäßen um 176612 gestiegen.

In der Versammlung der gemcninützi.-en Gesellschaft zu Francnfeld

im Jahr 1861 winde hierüber von Obe> gerichtspräsident RamSberger

ein sehr ausführliches Referat vorgelesen und mehrere wirklich frapvante

Zustammenstcllungen gemacht. Das Resultat der daran geknüpften

weitläufigen Diskussion bestand darin, daß man die bisherige Art und Weise

der tNemeindSorganisation wegen dieser Mißverhältnisse ans die Dauer

für unhaltbar erklärte, sich dabei aber nicht verhehlte, daß die Feststellung

neuer und billiger diesfall-ger Verhältnisse mit großen Schwierigkeiten

verbunden sei. In unserm Kanton haben auch wir bereits 26 Gemeinden.

in denen mehr Beisäße als Bürger wohnen, welche Gemeinden mit--

einander über den sechsten Theil der Kantonsbevölkerung umfassen. ES

sind dieses
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folgende Gemeinden Z â H H
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Chur 6990
-

1747-33144312 616 I

Fusinr 253 l2i 124 8 —

Stuls 59 11 48 —
Stalla à 212 67 133 1 11 -—

Jlanz 658 294 236 47 81 —.

Pràml 87 17 62 — 8
Thusw 868 309 387 117 54 1

Splügen 545 172 353 16 4 —
Andrer 571 273 254 16 28 —
Casti 27 13 14 — —

Donat 670 33, 295 16 28 —
Casnccia 78 31 35 2 10
Broers 144 26 113 I 4 —
Crlerina 290 91 191 3 5 —-
Madnlri» 87 28 57 1 1

Ponte-Camponasto 232 79 130 17 6
Pontrrsina 277 52 211 6 8 —
Sanuite» 516 119 319 49 26 3
Scanfs 441 138 276 17 10 —
Sils 215 68 129 4 14 —
Silvaplaua 196 112 140 8 6 —
St. Monz ' 257 40 170 26 2,
Zu» 426 169 229 23 5 —
Leggia 135 58 27 20 30 —
Noveredo 1072 476 107 306 >82 1

Cav.wura 26 12 14 — — —
15332 3754 7368 2016 1158 6

Hieraus ergiebt sich, daß Chur z. B. unter 0990 Einwohner 4626
Schweizer aber nicht Stadtbürger zählt, also 06,18"/», und der Kreis
Oherengadiu sogar 68,8"/» von 3081 Einwohnern.

Ferner ergiebt sich, daß dermalen 17978 Kantouobürger zwar im
Kanton aber nicht i» ihrer Heimathgemeiude wobucu. Nimmt man die

Zahl der außer dem Kauton wohnenden Büuduer wie 1850 zu 10142
au, so wären 28120 Büuduer außer ihrer Heimathgemeiude, also weit
über den 4. Theil der Äesammtbevölkeruug.
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Die Zahl der zwar im Kanton at'er nicht in ihrer Heimatligemeinde
wohnenden Bünduer hat sich seit 1859 von 16245 auf 17978, also nm
1733 vermehrt; die Zahl anderer Schweizerbürger stieg in diesen 19

Jahren von 3228 auf 4359, also um 1122, und die Zahl der

Ausländer im Kanton vermehrte sich von 2188 auf 2886, also um 698.

Somit nahm die Zahl der Vcisäße iu 19 Jahren zu um 3553,

unv der nssden Kanton gewanderten Schweizer und Ausländer um 1829

Personen; dagegen hat die Zahl der Kantonsbürger um 1199 abgenommen.

Die Zahl der zwischen 1838 und 1859 in den Kauton eingewauderten

Schweizer und Ausländer oder Vermehrung der Gesammtsumme derselben

betrug 1859 nur 511.

4. Verhältnisse der Bevölkerung in Bezug ans die Konfession.

Die Zählung von 1869 ergiebt im Kanton 59769 Protestanten.

39945 Katholiken und 8 von andern christlichen Konfessionen. Hiebet

zeigt sich, daß die Protestanten seit 1859 um 1995 abgenommen, und

die Katholiken um 1996 zugenommen haben. Die auffallendste

Verschiedenheit crgiebt sich bicbei in Chur, wo die Katholiken in 19 Jahren

von 1193 auf 2733, also um 1549 sich vermehrt, die Protestanten

dagegen von 4985 auf 4253, also um 732 sich vermindert haben. Im
Jahr 1835 zählte Chur 795 Katholiken, also Vermehrung in 25 Jahren
1938 oder per Jahr 77,52.

Der protestantische Kreis AverS zählt unter 283 Einwohner gar
keine Katholiken.

Calanca bat unter 1767 Einwohnern nur 2 Protestanten und der

ganze Bezirk Vorderrbein nntcr 7457 Einwohnern nur 3. — I» den

andern Kreisen sind nirgends so erelnsive Verhältnisse vorhanden.
V.

(5in Votum über bünduerische Schulfraisen.

Mit statistischen Beilagen.>

Von Ant. PH. Largiadsr.

Nachdem besonders dazu ernannte Kommissionen, der ErziehungSrath und

die Standeskommission sich in neuerer Zeit mit verschiedenen Fragen über das

Nolksschulwesen, besonders aber auch mit der Feststellung der Lehrerbesoldungcn

bckaßt habeii, sollen diese Gegenstände nun auch von unserer höchsten LandeS-

bcbörde in Behandlung genommen werden. In Folge dessen und nach der

Stimmung, die steh da und dort kund gibt, dürfte leicht der Fall sich ereignen,
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